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Ehrenbürger MR Dr. Eduard Krapf zum Gedenken 
  

   Am Freitag, den 28. September, verstarb nach kur-
zer schwerer Krankheit der Ehrenbürger der  Markt-
gemeinde Zell, MR Dr. Eduard Krapf im 99. Lebens-
jahr. Für seine Familie, seine vielen Freunde und für 
seine ehemaligen Patienten bedeutet sein Tod einen 
herben Verlust. In den Gemeinden des Sanitätsspren-
gels Zell war der Verstorbene eine vielseits geachtete 
Persönlichkeit, welche sich während jahrzehntelanger 

ärztlicher Tätigkeit aufopfernd um die medizinische Versorgung bemühte 
und sich für diese eingesetzt hat. Seine Menschlichkeit, die Art und Weise, 
wie er ihm anvertraute Kranke betreute und umsorgte sowie sein um-
gängliches und volksnahes Wesen werden unvergessen bleiben. Zell am 
Ziller verliert mit Eduard Krapf eine außergewöhnliche Persönlichkeit und 
einen liebenswerten Mitmenschen, dessen Lebensinhalt neben seiner 
Familie ganz besonders dem Wohle der Öffentlichkeit galt, dieser er sich 
in seinem Beruf voll und ganz mit Leib und Seele verschrieben hatte. 
   Eduard Krapf wurde 1909 in Heilbronn am Neckar geboren. Dort  
besuchte er auch die Pflichtschulen und das Gymnasium. In Wien begann 
er  das Studium der Medizin, welches er im Alter von 23 Jahren in 
Innsbruck abschloss. Danach absolvierte er ein Praktikum im St. Johannes 
Spital in Salzburg. Ein Angebot für eine leitende Stelle im Spital schlug er 
aus. Er wollte unbedingt Landarzt im Zillertal werden und begann 1937 
seine Tätigkeit als praktischer Arzt in Zell. 1944 heiratete Edi seine Frau 
Gretl und wurde gleich darauf zur Sanitätsarztausbildung nach Schlanders 
beordert. In den letzten Kriegsmonaten war er als Sanitätsarzt am 
Achensee tätig, ehe er nach Kriegsende wiederum nach Zell zu seiner 
geliebten Arbeit als praktischer Arzt zurückkehren konnte. Seine Tätigkeit 
als Arzt in Zell übte der Verstorbene bis zum Jahre 1981 aus und beendet 
diese im 72. Lebensjahr nach 50 Berufsjahren. Der „Krapf Edi“, wie der 
Verstorbene allseits genannt wurde, war eine außergewöhnliche Per-
sönlichkeit, bei seinen Patienten überaus geschätzt und beliebt, ein her-
vorragender Psychologe, Diagnostiker und Therapeut. Jahrzehnte betreute 
er die damalige Entbindungsstation der Kaiser Franz Josef-Stiftung in Zell 
zur besten Zufriedenheit. 
   Im Jahre 1976 verlieh die Marktgemeinde Zell an Dr. Eduard Krapf auf 
Grund seiner verdienstvollen Tätigkeit die höchste Auszeichnung, die eine 
Gemeinde zu vergeben hat: die Ehrenbürgerschaft. Nach dem Tode seiner 
Frau Gretl im Jahre 1994 wurde der Edi vom Sozialsprengel vorbildlich 
betreut. Diese Betreuung ermöglichte es ihm, bis wenige Tage vor seinem 
Tod in seinem geliebten Zuhause leben und wohnen zu können. 
   Eduard Krapf hat die Augen für immer geschlossen. Zurück bleibt die 
Trauer der Familie und Freunden. Die Marktgemeinde wird ihrem Ehren-
bürger stets ein ehrendes Andenken bewahren. 
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Sicherheit am Schulweg 
  
   Die Sicherheit unserer jüngsten Verkehrsteil-
nehmer ist nicht nur dem Land Tirol sondern 
auch der Marktgemeinde Zell am Ziller, die sich 
der Aktion „Sicherer Schulweg“ auch heuer wie-
der angeschlossen hat, ein besonderes Anliegen.  
   25 Tafelklassler haben sich mit Beginn des 
neuen Schuljahres erstmals auf den Weg in die 
Zeller Volksschule gemacht. Ihnen wird dabei 
nicht nur ein gehöriges Maß an Eigenverant-
wortung übertragen, sie werden gleichzeitig mit 
einem völlig neuen Umfeld und vielfältigen Ge-
fahren im Straßenverkehr konfrontiert. Bürger-
meister Walter Amor ließ es sich auch heuer 
nicht nehmen, die im Rahmen dieser Kampagne 
erstellten reflektierenden Aufkleber und die 
Informationsbroschüren persönlich zu verteilen 
und dabei wertvolle Tipps und Anregungen zur 
sicheren Bewältigung des täglichen Schulweges 
zu geben. Die ABC-Schützen werden im wahr-
sten Sinne des Wortes „leuchtende Vorbilder“ im 
Straßenverkehr sein - dies haben sie dem Bürger-
meister versprochen, der sie eindringlich auf 
mögliche Gefahrenpotentiale hingewiesen hat.  
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bgm. Walter Amor und VS-Dir. Mag. Max Schneider 
machen Theresa und Leon „sichtbarer“. 

  

   Aus den rückstrahlenden Aufklebern soll nicht 
nur ein Mehr an Sichtbarkeit sondern auch ein 
solches an Sicherheit erzielt werden. Die Schüler 
werden bei schlechter Sicht von den Verkehrs-
teilnehmern deutlicher und schneller gesehen. 
   

Information der Gemeindeverwaltung  
 

Viele Fundgegenstände (z. B.: Fahrräder uvm.) 
werden im Gemeindeamt abgegeben. Diese wer-
den und der Homepage  

www.zell-am-ziller.tirol.gv.at  
von der Gemeindeverwaltung veröffentlicht. 

Hoher Besuch im Regionalmuseum 
  
   Anlässlich des Bezirkstages von Landesrat Dr. 
Erwin Koler hatte der für Bildung und Kultur 
zuständige Politiker ein dichtgedrängtes Pro-
gramm zu absolvieren. Neben einem Radiointer-
view, einer Diskussionsrunde mit dem Arbeits-
kreis Kultur, Gesprächen mit Künstlern sowie 
Pädagogen erfolgte auch eine Besichtigung des 
Zillertaler Regionalmuseums in Zell am Ziller. 
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bürgermeister Walter Amor und Anni Gstrein führen 
Landesrat Dr. Erwin Koler durch das Museum. 

  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Krapfen von „Wagner-Traudl“ für den Landesrat - im 
Bild auch GR Erwin Haid und Bgm. Walter Amor. 

  

   Bgm. Walter Amor sowie Anni Gstrein führten 
den Landesrat durch das bäuerliche Ensemble 
und skizzierten dessen Werdegang von der Ab-
tragung des Hofes „Ental“ als erstem Museums-
objekt in einer Nachbargemeinde, der exakten 
Bestandsaufnahme mit Nummerierung jedes ein-
zelnen Bauteiles und den Wiederaufbau in Zell. 
Besichtigt wurden auch die Hauskapelle, das 
Wirtschaftsgebäude, die Waschküche samt zuge-
höriger Brennerei und der Backofen. Landesrat 
Koler zeigte sich von den größtenteils in Eigen-
regie gesetzten Maßnahmen beeindruckt. Auch 
von dem im Anschluss gereichten Imbiss         
- bodenständig mit Zillertaler Krapfen - war der 
Landesrat imponiert. 
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Würdigung von Leistungen 
  
   Bekanntlich werden im Rahmen des Dorf-
abends neben Sportlern, die im jeweiligen Jahr 
erfolgreich waren, und den Preisträgern des 
Blumenschmuck-Wettbewerbes auch solche Mit-
bürger gewürdigt, welche im abgelaufenen Jahr 
eine Sponsion bzw. eine Promotion an einer 
Universität abgelegt haben und denen in der 
Folge ein entsprechender akademischer Grad 
verliehen worden ist. Auch Mitbürgern, welche 
eine Meisterprüfung abgelegt oder solche, die 
einen Lehrlingswettbewerb des Landes bzw. des 
Bundes mit den Rängen 1, 2 oder 3 abgeschlos-
sen haben, soll gratuliert werden. Voraussetzung 
ist, dass in Zell am Ziller der Hauptwohnsitz der 
jeweiligen Person begründet ist.  
   Nachdem die Gemeinde von Verleihungen 
akademischer Grade, Ablegungen von Meister-
prüfungen sowie Erfolgen bei Lehrlingswettbe-
werben nur in den seltensten Fällen Kenntnis 
erlangt, wird jener Personenkreis - auf den die 
oben angeführten Kriterien zutreffen - ersucht, 
gegebenenfalls eine diesbezügliche Meldung bis 
Montag, 12. November 07 vorzunehmen. Auch 
Sportler, welche nicht Mitglieder örtlicher Ver-
eine sind, und die im ablaufenden Jahr heraus-
ragende Erfolge erzielen konnten, mögen eine 
Meldung vornehmen. Ohne Mithilfe ist es der 
Gemeindeverwaltung nicht möglich, den ent-
sprechenden Personenkreis lückenlos zu erfassen. 
   Mit einer derartigen Anerkennung von Leistun-
gen soll seitens der Gemeinde ein Zeichen ge-
setzt und auch herausragende schulische, beruf-
liche und sportliche Leistungen gewürdigt werden 
 

Abgabe von Jahresberichten 
 
   Auch heuer soll wiederum ein „Bürgermeister-
brief“ aufgelegt werden, welcher zur Gänze das 
Geschehen des abgelaufenen Jahres in Kurzform 
wiederspiegelt. Im gegenständlichen Zusammen-
hang sei wiederum die Bitte an alle Vereine ge-
richtet, derartige Artikel bis Freitag, den 23. 
November 2007, zu erstellen und im Gemeinde-
amt abzugeben.  
   Abzugeben sind die Jahresberichte für die 
Weihnachts-Heimatstimme im Marktgemeinde-
amt bis Montag, den 19. November 2007.   

Ende der Museums-Saison 
  
   Mit Ende September schloss das Zillertaler 
Regionalmuseum in Zell am Ziller für dieses 
Jahr seine Pforten. Zwar werden im Oktober 
noch Trauungen abgehalten, die Öffentlichkeit 
hatte jedoch am Sonntag, den 30. September, 
letztmalig in diesem Jahr die Gelegenheit, sich 
mit der Lebens- und Arbeitsweise unserer Vor-
fahren vertraut zu machen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Schlafkultur aus längst vergangener Zeit. 
  

   Der Museumsverein Zillertal möchte diese Ge-
legenheit zum Anlass nehmen, seinen Mitglie-
dern und Gönnern, den freiwilligen Helfern und 
den vielen Besuchern für ihren Einsatz, ihre 
Treue und „für’s Vorbeischauen“ recht herzlich 
zu danken sowie gleichzeitig ein gutes letztes 
Jahresviertel wünschen.  
 
Sozial- und Gesundheitssprengel 

Zell am Ziller und Umgebung 
- Einladung Festgottesdienst - 

 
   Die Sozial- und Gesundheitssprengel Zell am 
Ziller und Umgebung und Mayrhofen feiern 
dieses Jahr jeweils das 20-jährige Jubiläum.  
 

Aus diesem Anlass findet am 
Samstag, den 27. Oktober 2007 um 16.00 Uhr 

in der Pfarrkirche Mayrhofen ein 
Festgottesdienst mit  

Altbischof Dr. Reinhold Stecher statt. 
 

   Die musikalische Umrahmung wird von der 
Musikhauptschule Zell am Ziller übernommen. 
   Die beiden Sozial- und Gesundheitssprengel 
Zell und Mayrhofen möchten die Bevölkerung zu 
diesem Festgottesdienst recht herzlich einladen. 
 

Anton Kreidl, Obmann 
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Schulzentrum Zell am Ziller - Schuljahr 2007/2008 
 

   Das Schuljahr 2007/2008 begann für die Zeller 
Volks- und Sonderschule, die Hauptschule und 
Polytechnische Schule am Mittwoch, den 5. 
September. Die Zillertaler Tourismusschulen 
begannen am Montag, den 24. September. 
Insgesamt besuchen das Zeller Schulzentrum 
1.086 SchülerInnen (ohne Landesmusikschule).  
 

Kindergarten – 36 Kinder: 
 

Kn Mä Ges Gemeinde 
14 21 35 Zell am Ziller 
0 1 1 Hainzenberg 

Kindergärtnerinnen: Leiterin Alexandra Steiner-
Joast und Andrea Hofer; Helferinnen: Michaela 
Danzl und Ilona Schwaiger; 
 

Allg. Sonderschule - 2 Klassen - 11 Schüler: 
 

Kl Kn Mä Ges Klassenvorstand 
A 4 2 6 Dipl.-Päd. Manfred Mauracher 

Dipl.-Päd. Bernadette Knoflach 
B 2 3 5 Dipl.-Päd. Judith Hauser 

Dipl.-Päd. Eberharter Maria 
A = Lehrplan für Allg. Sonderschule 
B = Lehrplan für Kinder m. erhöht. Förderbedarf 
 

Dipl.-Päd. Bernadette Knoflach unterrichtet auch 
an der Volksschule. Schulhelferin Elisabeth Fank-
hauser betreut pflegebedürftige Schülerinnen. 

 

Sonderpädagogisches Zentrum Zell am Ziller: 
Leitung SD Dipl.-Päd. Irene Kaschka. 
In diesem Schuljahr gibt es neben der Sonder-
schule mit 11 SchülerInnen die nach Lehrplänen 
der Allgemeinen Sonderschule, der Sonderschule 
für Kinder mit erhöhtem Förderbedarf und der 
Volksschule unterrichtet werden, 15 Integrations-
klassen an 10 Standorten in welchen 16 zu be-
treuende SchülerInnen mit sonderpädagogischem 
Förderbedarf in 5 Volksschulen, 4 Hauptschulen 
und 1 Polytechnischen Schule ihren besonderen 
Bedürfnissen entsprechend gefördert werden. 
 

Volksschule - 7 Klassen - 123 Schüler: 
 

Kl Kn Mä Ges Klassenvorstand 
1 11 13 24 Dipl.-Päd. VOL Josefa Bliem 
2a 8 7 15 Dipl.-Päd. VOL Veronika Kröll 

und VOL Martha Unterlechner 
2b 8 9 17 Dipl.-Päd. VOL Inge Obex 
3a 11 6 17 Dipl.-Päd. Lisa Michael 
3b 6 9 15 Dipl.-Päd. VOL Sabine Stöckl 
4a 11 6 17 Dipl.-Päd. Carina Klocker 
4b 10 8 18 Dipl.-Päd. Anja Buttenhauser 

 
Weiters unterrichten: Dir. Mag. Max Schneider,  
RL Elisabeth Jäger, VL Alexandra Egger,        
RL Aleksandar Stolic, VL Bernadette Knoflach 
und LOG Verena Oberhuber; 
 

Hauptschule - 14 Klassen - 328 Schüler: 
 

Kl Kn Mä Ges Klassenvorstand 
1a 8 17 25 HL Margret Hotter 
1b 14 8 22 HL Manfred Schiestl 
1c 16 7 23 HL Bettina Hollaus 
1d 15 7 22 HOL Sabine Geisler 
2a 5 17 22 HL Herbert Dissauer 
2b 15 6 21 HOL Georg Klotz 
2c 15 4 19 HL Maria Mussak 
3a 4 23 27 HOL Rosa Wechselberger 
3b 16 8 24 HOL Günther Steinlechner 
3c 13 10 23 HL Ulrike Haas 
3d 9 12 21 HL Elisabeth Neuhauser 
4a 11 16 27 HL Fritz Joast 
4b 18 9 27 HOL Elfriede Haid 
4c 9 16 25 HL Tina Simon 

 

Verteilung der SchülerInnen auf Gemeinden: 
Gemeinde Aschau 91 SchülerInnen 
Gemeinde Gerlos 25 SchülerInnen 
Gemeinde Gerlosberg 27 SchülerInnen 
Gemeinde Hainzenberg 26 SchülerInnen 
Gemeinde Rohrberg 31 SchülerInnen 
Gemeinde Zell am Ziller 91 SchülerInnen 
Gemeinde Zellberg 35 SchülerInnen 

 

Sprengelfremde Schüler: 
Strass im Zillertal 2 Schüler 
 

Weiters unterrichten: HL Sandrina Brindlinger,  
HL Karin Brugger, RL Elisabeth Geisler,      
HOL Erwin Haid, HL Daniela Kainzner,       
HOL Ira Klotz, HL Barbara Kröll, HOL Stefan 
Neussl, HOL Gerhard Oberhuber, HL Christine 
Putz, HL Bettina Rahm, HL Martin Schlechter, 
HL Maria Schumacher, HL Susanne Senn, 
OLfWE Rosi Vorhausberger, HL Jasmin 
Wechselberger, RL Monika Wechselberger,    
HOL Romana Wildauer, HOL Monika Wilhalm, 
HL Sigrid Wohlfarth; 
Instrumentalunterricht an der Musikhaupt-
schule erteilen: HL Elfriede Angerer, VL Franz 
Brugger, VL Andreas Buchberger, HL Herbert 
Dissauer, HL Margarethe Hotter,  HL Fritz Joast, 
HOL Stefan Neussl, HOL Gerhard Oberhuber, 
HL Manfred Ram,  HL Hannes Schuster,      
HOL Rosa Wechselberger; 
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Fachkoordinatoren sind für Deutsch HOL Rosa 
Wechselberger und HOL Monika Wilhalm, für 
Englisch HOL Gerhard Oberhuber und         
HOL Romana Wildauer, für Mathematik       
HOL Erwin Haid und HOL Georg Klotz und für 
Musik HL Fritz Joast. Als Schülerberaterin 
fungiert HL Elisabeth Neuhauser; 
   Dr. Klaus Streli versieht den schulärztlichen 
Dienst und unterstützt die Schule bei der Ge-
sundheitserziehung und Sportveranstaltungen. 
Mehrtägige Schulveranstaltungen: 
Schwimmwoche der 1. Klassen: 11. - 15.02.2008 
Schiwoche der 2. Klassen: je nach Schneelage 
Sommersportwoche der 3. Klassen: 09.-13.06.08 
Wienwoche der 4. Klassen: 08. - 13.06.2008 

 

Polytechn. Schule - 3 Klassen - 61 Schüler: 
 

Kl Kn Mä Ges Klassenvorstand 
A 15 9 24 Dipl.-Päd. Claudia Hanser 
B 18 5 23 Dipl.-Päd. Markus Ruech 
C 14 0 14 Dipl.-Päd. Wolfgang Lang 

   Weiters unterrichten an der Polytechn. Schule: 
Dipl.-Päd. Daniela Egger, Dipl.-Päd. Christine 
Putz, Dipl.-Päd. Peter Jenewein und Dir. Herbert 
Unterlechner. Nebenamtlich ist Frau Monika 
Wechselberger (RL) von der Hauptschule Zell an 
unserer Schule tätig. Für die Hardwarebetreuung 
der EDV-Geräte ist HOL Dipl.-Päd. Gerhard 
Oberhuber zuständig. 
Aufteilung in den Fachbereichen: 
Handwerk (Multitechnik) 41 SchülerInnen 
Dienstleistungen 11 SchülerInnen 
Handel/DL   9 SchülerInnen 
 

Verteilung der 61 SchülerInnen auf Gemeinden: 
Marktgemeinde Zell 16 SchülerInnen 
Gem. Aschau 11 SchülerInnen 
Gem. Gerlos   5 SchülerInnen 
Gem. Gerlosberg   2 SchülerInnen 
Gem. Hainzenberg   2 SchülerInnen 
Gem. Hippach  10 SchülerInnen 
Gem. Ramsau   8 SchülerInnen 
Gem. Rohrberg   2 SchülerInnen 
Gem. Zellberg   4 SchülerInnen 
Marktgde. Mayrhofen   1 Schüler 
 

   Die Berufspraktischen Wochen finden vom 15. 
bis 19.10.07 und vom 31.3. bis 4.4.08 statt. Wir 
möchten uns wiederum bei allen heimischen Be-
trieben recht herzlich bedanken. Die Herbstferien 
sind vom 26. Oktober bis 4. November 2007. 
 

Tourismusschulen – 20 Klassen – 563 Schüler 
Klasse Kn Mä Klassenvorstand 
1AL 11 21 Prof. Mag. Christof Krößbacher 
2AL 8 18 Prof. Mag. Katharina Bürgel 
3AL 4 9 Prof. VL Heinrich Lechner 
1HLTA 8 27 Prof. Mag. Dr. Edith Linder 
1HLTB 7 28 Prof. Mag. Ingrid Mitteregger 
2HLTA 9 23 Prof. MMag. Helga Mayr 
2HLTB 6 27 Prof. Mag. Hans Meixner 
3HLT 2 32 Prof. Mag. Anna-Maria Holzer 
4HLT 5 27 Prof. Mag. Maria Seil 
5HLT 6 24 Prof. Mag. Angela Schranzhofer 
1H 17 17 Prof. Mag. Christine Holaus 
2HA 12 12 Dipl.-Päd. FOL Erwin Kastner 
2HB 12 12 Dipl.-Päd. FOL Hans-Peter 

Hauser 
3HA 13 7 Prof. Mag. Susanne Hörhager 
3HB 4 13 Prof. Mag. Ernst Heinrich 
1Ts 4 31 Prof. Mag. Ursula Brugger 
2Ts 1 27 Prof. Mag. Maria Schwetz 
3Tg 4 22 Prof. Mag. Claudia Schindler 
1Ti 9 20 Prof. Dipl.-Päd. Mag. Herbert 

Heiss 
2Ti 4 20 Prof. Mag. Ines Salzburger 
 

Weiters unterrichten: Direktor Hofrat Mag. 
Alfred Müller, Prof. Mag. Hannes Brandner, 
Mag. (FH) Christian Burkia , FL Paul Dollinger, 
FL Peter Dornauer, Dipl.-Päd. FOL Silvia 
Dreyer, Dipl.-Päd. Josef Ebster, FL Engelbert 
Erler, Mag. Julia Felderer, Dr. Josef Geisler, 
Prof. Mag. Rosmarie Gmachl-Mariacher, Prof. 
Mag. Eva Gunsch-Abendstein, Dipl.-Päd. Susan-
ne Haag, FL Walter Hager, Prof. Mag. Michaela 
Heißenberger, FL Andreas Hotter, Mag. Bern-
hard Jochum, Dipl.-Päd. Elisabeth Kirchler,     
FL Beatrix Leitgeb, Prof. Dr. Michael Maninfior, 
Prof. Mag. Michaela Meisl, Natalie Newsholme, 
FL Karl Petter, Prof. Mag. Martin Plattner,       
FL Hannes Pramstraller, FL Martin Reichegger, 
Prof. Mag. Ruth Richter, Prof. Dr. Hannes 
Salzburger, FL Ludmila Scharnagl-Nidzelska, 
Prof. Mag. Johannes Scheicher, Prof. Dr. Peter 
Schmid, Dipl.-Päd. Marina Schreter, Prof. Mag. 
Thomas Schwarz, FL Herbert Stauder, Prof. 
MMag. Elisabeth Steiner, Prof. Mag. Kathrin 
Sternig, FL Manuela Taibinger, FOL Kurt 
Tausch, Prof. Mag. Markus Teißl, FL Richard 
Thallmann, FL Peter Unterguggenberger,         
FL Hansjörg Wechselberger, Prof. Mag. Claudia 
Wegscheider, Prof. Mag. Bernhard Wildauer;  
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Wasserverband Großraum Zell am Ziller 
 
   Seitens der Verantwortlichen des Wasserverbandes wurden so wie in den letzten Jahren auch, im Jahr 
2007 intensive Bemühungen zur weiteren Absicherung des Wasserdargebotes angestellt. Zusätzliche 
Trinkwasserreserven wurden auf Eigentumsflächen der ÖBF AG, sowie der Agrargemeinschaft Stumm-
Stummerberg einer genauen Untersuchung unterzogen und zum Teil bereits in das bestehende 
Versorgungssystem integriert. Als langfristige Versorgungsschiene wird jedoch eine Kooperation mit der 
Gemeinde Hippach, welche über äußerst ergiebige Quellen verfügt, angestrebt. Diese mit großen Investi-
tionen verbundene Maßnahme, bedeutet eine zukunftsgerechte Sicherstellung unserer Trinkwasserver-
sorgung. Im Auftrag des Verbandes vorgenommene Trinkwasseruntersuchungen wurden wiederum durch 
Frau Prof. Dr. Jenewein von der ARGE Umwelt - Hygiene GmbH durchgeführt. 

   Mit  der  geltenden  Trinkwasser-
verordnung erfolgte eine Senkung 
der Grenzwerte von verschiedenen 
Inhaltsstoffen auch geologischen 

Ursprungs. Zum Beispiel wurde 
der Grenzwert von Arsen von 50 

g/l auf 10 g/l gesenkt. Für das 
gesamte Versorgungsgebiet des 
Wasserverbandes Großraum Zell 
hat die Behörde mittels Bescheid 
des Amtes der Tiroler Landesregie-
rung, Abt. Gesundheitsrecht, vom 
20.09.2007, Zl. Vd-LM-1007-8-
38-0-1/30/Ach eine Übergangsre-
gelung für die nächsten 3 Jahre, 
also bis 20. September 2010 von 
unter 30 g/l festgelegt.  
   Durch die sofort eingeleiteten 

Maßnahmen wird der auf 10 g/l 
herabgesetzte Wert im gesamten 
Versorgungsgebiet der Marktge-
meinde Zell, sowie der durch den 
Wasserverband versorgten Ge-
meindegebiete von Hainzenberg 
und Zellberg bereits jetzt einge-
halten. Im vom Wasserverband 
versorgten Gebiet von Rohrberg 
liegt der Wert mit 17,5 g/l eben-
falls deutlich unter dem bescheid-
mäßig vorgegebenen Grenzwert. 
 

   Um unnötige Wasserverluste zu minimieren wird noch im Oktober 2007 im gesamten Versor-
gungsgebiet des Wasserverbandes Großraum Zell durch die Firma MTA Messtechnik GmbH eine 
Lecksuche durchgeführt. In diesem Rahmen erfolgt ebenfalls eine Druckprüfung und eine Nachtmindest-
einspeisemengenermittlung. Der Zeitrahmen dieser Arbeiten wird mit ca. 1 Woche angesetzt, wobei die 
Arbeiten zum Teil auch während der Nachtstunden durchzuführen sind. Sollte es in diesem Rahmen zu 
kleinen Beeinträchtigungen kommen, wird bereits jetzt um Verständnis für diese erforderlichen Maß-
nahmen ersucht. 
 

Ing. Andreas Binder, Obmann Wasserverband Großraum Zell am Ziller 
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Volksschule Zell am Ziller  
unter neuer Leitung 

 
   Seit Monatsbeginn ist die Position des Leiters 
der Volksschule Zell neu besetzt. Diese Funktion 
wurde Herrn Mag. Max Schneider übertragen, 
welcher sich nachstehend kurz vorstellt. 
Direktor Mag. Max Schneider über seinen 
Werdegang: „Als Lehrer unterrichtete ich nach 
meiner Ausbildung an der Pädagogischen Aka-
demie 12 Jahre an der Hauptschule Zell, im 
Jahre 1985 wechselte ich an die Hauptschule 
Stumm, wo ich während der letzten 22 Jahre als 
Pädagoge tätig war. Da meine im Laufe der Jahre 
erworbenen Qualifikationen sich nicht nur auf 
das Lehramt an Hauptschulen und Polytech-
nischen Schulen beschränken, erfolgte als ge-
prüfter Volksschullehrer eine Bewerbung um die 
Leiterstelle an der Volksschule Zell, die mir in 
der Folge von den im Auswahlverfahren invol-
vierten Entscheidungsgremien übertragen wor-
den ist. In all den Jahren als Lehrer war es mir 
immer ein Anliegen, mir anvertrauten Schüler-
innen und Schülern bestmögliches Rüstzeug für 
ihren weiteren schulischen Weg bzw. den Schritt 
ins Berufsleben zu geben. Gemeinsam mit mei-
nen Lehrerkolleginnen bin ich bestrebt, die 
natürliche Neugierde der Kinder zu wecken und 
zu fördern, ihnen gleichzeitig aber auch die Ein-
sicht zu vermitteln, dass erst die Einhaltung von 
Regeln das Zusammenleben in einer Gemein-
schaft gewährleistet. Mein besonderes Bestre-
ben ist es, mit allen relevanten Personen und 
Stellen ein kooperatives Klima zu pflegen und 
dem Wohl unserer Kinder Priorität zu geben.“ 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   Die Marktgemeinde Zell am Ziller wünscht 
ihrem neuen Volksschul-Direktor, Herrn Mag. 
Max Schneider, viel Erfolg und alles Gute in 
diesem sicher oft nicht einfachen Beruf. 

Erwachsenenschule Zell am Ziller 
 
Hatha-Yogakurs für Anfänger 
Unterrichtet werden Theorie und Praxis in 
Asanas (Yogastellungen), Atemübungen, Ent-
spannungsübungen, Ernährung, positives Denken 
und Meditation; 
Termin: wöchentlich freitags ab dem 9. No-
vember 2007 um 19:30 Uhr in der HS Zell 
Dauer: 7 Abende - je 90 Minuten 
Leitung: Alfred Stock   
Kursgebühr: € 85,- 
   

Förderprogr. für Kinder von 6 bis 10 Jahren 
Mit gezielten, einfachen und belebenden Be-
wegungsübungen wird der Energiefluss im 
Körper aktiviert und damit die Zusammenarbeit 
der Gehirnhälften möglich gemacht. Dadurch 
werden die Lernfähigkeit, die Konzentration, die 
Koordination und das Erinnerungsvermögen ver-
bessert. Mit diesem Programm wird versucht, 
den einen oder anderen „Knoten“ zu lösen. 
Inhalte: Reflexturnen, Brain Gym, Wahrneh-
mungs- und Konzentrationsspiele 
Leitung: Petra Gruber, Kinesiologin und 
Lernberaterin 
Termine: jeweils am Mittwoch von 16:00 bis 
17:00 Uhr, 24.10., 31.10., 7.11., 14.11., 21.11., 
28.11.2007 
Bitte mitbringen: bequeme Kleidung und Decke 
Kostenbeitrag: € 39,- 
 

Grundkurs: Zeichnen und Malen 
Erkennen und wiedergeben von Formen - Blei-
stift, Kohle, Dreidimensionalität - Wichtigkeit 
von Licht und Schatten - Harmonie der Farben - 
experimentieren mit verschiedenen Materialien 
und Techniken, Perspektive - einfache Land-
schaften perspektifisch darstellen 
5 Abende zu je 3 Einheiten v. 19:00 - 21:30 Uhr           
Kostenbeitrag: € 150,- 
Termine: 5. November, 12. November, 19. No-
vember, 26. November, 3. Dezember 2007 
Mitzubringen: weißes Packpapier, 1 weicher 
Bleistift, Radiergummi, Notizblock oder Schul-
heft mit Schreibzeug  
 

Weihnachtsbäckerei für Kinder 
Termin: Dienstag, 20.11.2007, 16:00 Uhr 
Leitung: Helga Bösch 
Kursgebühr: € 15.- inklusive Materialkosten 
Beschränkte Teilnehmerzahl! 
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Aus dem Gemeindegeschehen 
Termine und Veranstaltungen des 3. Quartals 2007 

 
1.7. Generationenfest der Marktgemeinde  
3.7. Sitzung des Gemeindevorstandes 
4.7. Schüler der Volksschule verabschieden den 

langjährigen Dir. OSR Hermann Hörhager 
4.7. Sitzung des Fachschulverbandes der Ziller-

taler Gemeinden in Zell am Ziller 
5.7. Schulschluss-Veranstaltung in der Aula der 

Hauptschule Zell am Ziller 
6.7. Empfang der Tennissportler des Österr. Se-

nioren-Turniers im Freizeitpark 
7.7. Eintracht Frankfurt bestreitete ein Freund-

schaftsspiel im Parkstadion Zell 
7.7. „Nacht der 1000 Biere“ im Ortszentrum 
8.7. Teilnehmer der Österr. Radrundfahrt durch-

fahren Zell am Ziller in einem Rundkurs 
9.7. Sitzung des Museumsvereines 
10.7. Sitzung des Gemeindevorstandes mit den 

Bürgermeistern der Nachbargemeinden 
20.7. Sitzung des Aufsichtsrates des TVB Zell-

Gerlos, Zillertal Arena 
23.7. Sitzung des Fachschulverbandes der Ziller-

taler Gemeinden in Zell am Ziller 
2.8. Sitzung des Gemeindevorstandes 
2.8. Sitzung des Gemeinderates 
12.8. Die ganze Pfarre Zell feierte mit unserem 

Ehrenbürger Konsistorialrat Pfarrer Paul Öttl 
seinen 75. Geburtstag 

14.8. Sitzung des Gemeindevorstandes 
15.8. Festgottesdienst aus Anlass des Tiroler Lan-

desfeiertages 
15.8. Kirchtag im Zillertaler Regionalmuseum 
19.8. Eröffnung der Ausstellung „100 Jahre Thea-

terverein Zell am Ziller“ im Gemeindesaal 
23.8. Im Rahmen eines Platzkonzertes werden ver-

dienstvolle Musikanten geehrt 
25.8. Die „Zillertaler Haderlumpen“ erzielen den 

Sieg beim Grand Prix der Volksmusik 2007 
27.8. Vollversammlung des Wasserverbandes 

Großraum Zell am Ziller  
3.9. Beginn der Baumaßnahmen zur Neugestal-

tung der Verkehrsoberflächen Unterdorf-
Dorfplatz 

9.9. Festakt „100 Jahre Theaterverein Zell“ 
16.9. Festliche Einweihung des neuen Parkstadions 

und Ehrung der Grand Prix Sieger 2007 
durch den Landeshauptmann und die beiden 
Gemeinden Zell am Ziller und Zellberg 

17.9. Sitzung des Fachschulverbandes der 
Zillertaler Gemeinden in Zell am Ziller 

19.9. Sitzung des Bauausschusses 
23.9. Eröffnung des neuen „Arena Coasters“  
 

 
24.9. Zillertaler Versicherungsverein: Sitzung des 

Vorstandes und der Gemeindevertreter 
27.9. Landesrat Dr. Erwin Koler stattet dem Zil-

lertaler Regionalmuseum einen Besuch ab 
28.9. Nach kurzer Krankheit verstirbt unser Ehren-

bürger Medizinalrat Dr. Eduard Krapf 
28.9. Letztes Platzkonzert der Saison: Ehrung aus-

gezeichneter Jungmusikanten 
 

   Seit Anfang September werden im Ortszen-
trum Bauarbeiten zur Neugestaltung der Ver-
kehrsoberflächen durchgeführt, Gehwege erhal-
ten neue Granitrandsteine, neue Schutzweg- und 
Straßenbeleuchtungen werden installiert. Das 
neue Parkstadion wurde im Berichtszeitraum 
feierlich seiner Bestimmung übergeben, die 
Eisenbahn-Unterführung im Bereich Unterau ist 
fertiggestellt. Mehrere Bau- und Verkehrsver-
handlungen wurden zur ordnungsgemäßen Ab-
wicklung privater und öffentlicher Baugeschehen 
durchgeführt. Im Gebäude der Volks- und Son-
derschule wurden während der Sommermonate 
umfangreiche Einbauten zur Brandverhütung in-
stalliert - eine technische Brandmeldeanlage, neue 
Brandschutztüren und Alarmanlagen wurden mit 
einem hohen finanziellen Aufwand montiert. 
   Ab 2008 wird der Pfarrfriedhof im Auftrag der 
Pfarre Zell durch die Marktgemeinde verwaltet. 
Dazu wurden die erforderlichen Verträge von 
den Friedhof-Sprengelgemeinden beschlossen. 
 

 Nächtigungszahlen 
Mai bis September 2007  

 

Gebiet der Marktgemeinde Zell am Ziller 
Monat Gäste 

2006 
Gäste 
2007 

Nächtig. 
2006 

Nächtig. 
2007 

Diff in 
% 

Mai 2.653 3.200 8.871 10.669 20,27 
Juni 3.308 3.431 16.401 17.176 4,72 
Juli 4.430 5.273 27.047 31.822 17,65 
Aug. 4.607 4.366 29.521 30.059 1,82 
Sept. 3.887 3.483 18.384 18.106 -1,51 
Ges. 18.885 19.753 100.224 107.832 7,59 

 
Bis zum nächsten Brief grüßt herzlichst 

 
(Walter Amor, Bürgermeister) 
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